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leben, ohne zu wissen, was in den nächs-
ten Wochen genau sein und möglich wird. 

Das andere Bild zeichnet der Prophet 
Jesaja, indem er die Vision von einem neu-
en Himmel und einer neuen Erde beschreibt 
(Jesaja 65).

Diese Zeit, die uns zur sozialen Askese ge-
zwungen hat, die Leben angesichts gesund-
heitlicher Gefahr weltweit eingeschränkt hat 
und die uns zeigt, wie sehr unser Leben un-
verfügbar ist, hat so viele neue kreative Ide-
en hervorgebracht, die man Anfang des Jah-
res nicht im Traum geahnt hätte. Mögen uns 
diese Kreativität und diese Lust Neues aus-
zuprobieren erhalten bleiben. Mögen wir da-
rauf vertrauen, dass neue Blumen blühen 
werden – auch wenn wir jetzt noch nicht wis-
sen, wie sie aussehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
uns eine behütete, gesegnete Sommerzeit! 
Auf unsere nächste Begegnung – ob real 
oder digital – freue ich mich, 

in einer Zeit, in der 
wir so vieles nicht 
wissen und auch 
nicht recht abschät-
zen können. Vor zwei 
Wochen dachte man 
noch, der Urlaub im 
Ausland wird wohl 
ausfallen, jetzt wie-
derum kommt Hoff-
nung auf, dass man vielleicht doch verrei-
sen kann. 

Es ist so vieles ungewiss und nicht plan-
bar in dieser Zeit. Bei der Andacht geht es 

Heute einen Text schreiben, der erst in ei-
nem Monat veröffentlicht wird und dann 

interessant und relevant ist. Normalerweise 
ist das keine Schwierigkeit. Man überlegt, 
stellt Ideen zusammen, denkt sich ein in die 
zukünftige Zeit – und schreibt. Weil wir in 
etwa eine Vorstellung haben von dem, was 
dann sein wird, gelingt das oft. 

Jetzt ist das schwierig. Welches Thema 
ist in einem Monat interessant und rele-
vant? Welche Maßnahmen werden dann 
Geltung haben? Wird es weitere Erleichte-
rungen geben, die auch für das kirchliche 
und gemeindliche Leben gelten? Wir leben 
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Ihre Pfarrerin Tanja Pilger-Janßen

um einen Monat, aber das Gemeindeblatt 
wird ja über einen Zeitraum von drei Mona-
ten bis Ende September veröffentlicht. Wo-
her sollen wir wissen, was dann sein wird? In 
welcher Form wir Gottesdienste feiern dür-
fen? Und wo wir es können? Denn neben den 
coronabedingten Maßnahmen erwar ten wir 
ja auch den Beginn der Sanierung der Jesus-
Christus-Kirche und uns stehen dann ver-
mutlich nur die Annenkirche und der große 
Saal im Gemeindehaus zur Verfügung.

Trotz der zahlreichen Fragen wird auch in 
diesem Gemeindeblatt noch vieles offenblei-
ben müssen: zum Beispiel wann und wo wir 
nach den Sommerferien Gottesdienste fei-
ern können, oder ob das für Ende August ge-
plante Gemeindefest stattfinden wird. Aber 
zugleich finden Sie in diesem Gemeindeblatt 
ganz viele Antworten: wie wir seit Mitte März 
bis Ende Mai in der Gemeinde miteinander 
verbunden waren, auch wenn wir einander 
über Wochen nicht sehen durften, und wel-
che Ideen entwickelt und welche Aktivitä-
ten unternommen wurden, um Kirche und 
Gemeinde zu sein – trotz sozialer Distanz. 

In dieser so schwer planbaren Zeit kom-
men mir zwei Bilder aus der Bibel in den 
Sinn. Mit Verweis auf die Vögel des Himmels 
und die Lilien auf dem Felde heißt es „Dar-
um sorgt nicht für morgen, denn der morgi-
ge Tag wird für das Seine sorgen.“ (Matthä-
us 6,34) Vögel und Lilien sind ein Sinnbild 
dafür, ganz im Augenblick zu sein, ohne sich 
Gedanken zu machen über das, was morgen 
und in Zukunft sein wird. Dieses Bild kann 
uns ermutigen, ganz in der Gegenwart zu 

Pfarrerin Dr. Tanja Pilger-Janßen

Matthäus 6,34



   5

Gemeinde in Dahlem

4   blickpunkt  pandemie und gemeindeleben

Gemeinde in Dahlem

Kay-Uwe von Damaros filmt eine „Andacht  
für Zuhause“ (Foto: Katja von Damaros)

Filmaufnahmen mit Pfarrerin Kulawik 
(Foto: Falk Kulawik)

Jan Sören Fölster nimmt Musik für 
die „Andacht für Zuhause“ auf

Wöchentliche Online-Psalmlesung, gestaltet von unterschiedlichen 
Ge mein de mitgliedern, produziert von Katja und Kay-Uwe v. Damaros

Video mit biblischer Geschichte für die KiTa-Kinder 
(Foto: Tanja Pilger-Janßen)

Gemeindeblätter und Informationen am 
Gemeindehaus-Zaun (Foto: Falk Kulawik)

Die Maßnahmen zur Eindämmung der Pan-
demie haben sich in einer Weise auf un-

ser Gemeindeleben ausgewirkt, wie man es 
kaum für möglich gehalten hätte: keine Got-
tesdienste oder Gemeindeveranstaltungen, 
die Verschiebung der Konfirmationen, keine 
Trauerfeiern in der Annenkirche, sondern le-
diglich Beisetzungen draußen, eine Notbe-
treuung von Kita-Kindern, deren Eltern einen 
systemrelevanten Beruf ausüben, anfangs 
nur mit weniger als 10 Kindern aus allen un-
seren Kitas. Derartiges hat unsere Gemeinde 
noch nicht erlebt. Doch zugleich ist in dieser 
Zeit so viel Neues möglich geworden, wovon 
wir hier kurz berichten möchten:

Anstelle von Gottesdiensten haben wir 
„Andachten für zu Hause“ entwickelt. Ein 
kurzer Gottesdienst mit Wochenpsalm, Le-
sung, Musik und Liedern, einer Auslegung, 
Gebet, Vaterunser und Segen. Mit der Zeit 
wurden diese Andachten immer weiter aus-
geschmückt. Ausgewählte Elemente konnte 
man als kurzen Film anschauen, wie z.B. den 

Wie lässt sich Gemeinde gestalten in Corona-Zeiten? 
Ausgewählte Angebote in unserer Gemeinde

Wochenpsalm, den Katja und Kay-Uwe von 
Damaros mit Ehrenamtlichen vorbereitet und 
zusammengestellt haben. Lieder sind unter 
einem Link zum Mitsingen aufbereitet und Jan 
Sören Fölster hat wunderbare Orgelvorspiele 
und -nachspiele aufgenommen. Auch die An-
sprache kann man sich als Film anschauen 
oder lesen. In einem Pdf-Dokument haben wir 
diese Andachten mit allen Links und Texten 
zusammengefügt, an unseren Gemeinde- und 
Familienverteiler verschickt und auf unsere 
Internetseite hochgeladen. Viele freundliche 
und dankbare Rückmeldungen erhielten wir zu 
diesem Angebot – und auf diese digitale Weise 
konnten wir weit mehr Menschen erreichen, 
als es uns in unseren Sonntagsgottesdiens-
ten möglich gewesen wäre. Wir danken ganz 
herzlich allen, die zu diesem so schönen und 
bereichernden Angebot beigetragen haben.

Die St.-Annen-Kirche wurde zum Ort des 
stillen Gebetes. Jeden Abend öffnete von 
18.00 bis 19.00 Uhr Karsten Huth die Türen, 
und oft gestaltete er diese Stunde mit seiner 

Posaune. Mittags um 12.00 Uhr waren wir als 
Pfarrerinnen vor Ort, und aus den spontanen 
Gesprächen ergaben sich viele Verabredun-
gen für ausführlichere Gespräche am Telefon 
oder zu zweit auf dem Wege. Besonders be-
wegend war es, als am Karfreitag zur Sterbe-
stunde um 15.00 Uhr Ehrengard von Gemmin-
gen mit ihrem Cello kam und Solosonaten von 
Bach erklangen. Es war ein Gebet der ganz 
besonderen Art.

Für die Kinder unserer Kitas haben wir 
Pfarrerinnen fast wöchentlich eine biblische 
Geschichte digital aufbereitet und über die 
Kita-Leiterinnen an die Kita-Familien per 
Email verschicken lassen. Normalerweise 
gehen wir beide einmal in der Woche zur bi-
blischen Geschichte in unsere drei Kitas: Cor-
nelia Kulawik ist in zwei Gruppen in der Kita 
im Faradayweg und Tanja Pilger-Janßen in je 
einer Gruppe in der Kita Niemöllerhaus und in 
der Kita Thielallee. Nun haben wir uns zusam-
mengetan und gemeinsam ein Angebot für 
alle Kita-Kinder erstellt: Es bestand aus Lie-

dern, einer nacherzählten Geschichte, einer 
Aufgabe zum Malen sowie Gebet und Segen. 
Auch dieses Angebot wurde dankbar und voll 
Freude von Eltern und Kindern angenommen.

Kurz nach Beginn der Einschränkungen ha-
ben wir in unserer Gemeinde eine Nachbar-
schaftshilfe ins Leben gerufen. Hier konnten 
sich Menschen melden, die anderen gerne 
helfen möchten, z.B. beim Einkaufen. Aber 
man konnte sich an die Nachbarschaftshilfe 
auch wenden, wenn man gerne Hilfe in An-
spruch nehmen wollte. Anne Pentz, Mitglied 
im Gemeindekirchenrat, hat sich um die Ko-
ordination gekümmert. Ein herzliches Dan-
keschön an sie.

Die Konfirmandenarbeit musste leider 
ruhen, doch die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben sich zu Ostern an der von 
Meike Dobschall, unserer Jugendmitarbei-
terin, koordinierten Aktion mit dem Basteln 
von Hoffnungstüten beteiligt. Am Ostersonn-
tag standen vor dem Gemeindehaus in der 

Fortsetzung auf S. 6
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Wir halten die  
St.-Annen-Kirche offen

Bis auf weiteres kann die  
St.-Annen-Kirche unter Beachtung 
der üblich gewordenen Auflagen 
besucht und besichtigt werden:

Sonnabend und Sonntag  
zwischen 11.00 und 13.00 Uhr

Auskünfte: Maria Ruppel, 831 38 13

Man mag das Wort schon nicht mehr hören. 
In diesen Tagen und Wochen ist das Vi-

rus zum alles bestimmenden Thema geworden 
und hat unseren Alltag gründlich im Griff. Wir 
mussten unsere Verhaltensweisen umstellen. 
Bis hin zum Straßenbild und unserem Tagesab-
lauf hat sich vieles gewandelt. Noch wissen wir 
nicht, wie es diesbezüglich weitergehen und 
welche längerfristigen Folgen das alles haben 
wird. Wir wissen nicht einmal, ob und wann 
wir wieder zu dem zurückkehren können, was 
bis Mitte März zu unserer Normalität gehörte. 
Ob all der negativen Folgen wird manch einem 
angst und bange. Doch hier soll von einem ech-
ten Corona-Gewinn die Rede sein. 

Ganz konkret geht es um die Offenhaltung 
der St.-Annen-Kirche zur stillen Einkehr. Es gab 
natürlich Zeiten, da waren die Kirchen so gut 

wie immer geöffnet. Und sie wurden auch wie 
selbstverständlich im Alltag zu unterschied-
lichsten Tageszeiten aufgesucht, in der Stadt 
wie auf dem Land. Dass das in weiten Teilen 
unseres Kontinents schon länger nicht mehr 
möglich ist, soll hier nicht zum Thema gemacht 
werden. Im Gegenteil – es geht um eine Wie-
der- und Neuentdeckung des Kirchenraums als 
Andachtsort unter der Woche. Zwar werden ja 

OFFENE ST.-ANNEN-KIRCHE

Ein Ort der Einkehr in Krisenzeiten

besonders die historisch und kunstgeschicht-
lich wertvollen Kirchen, so auch unsere St.-An-
nen-Kirche, für Besucher und Besichtigungen 
zu festen Zeiten offengehalten. Doch nun hat 
sich etwa seit der Passionszeit eingespielt, 
was wir aus unserer Tradition kennen: Die Kir-
che, den Kirchenraum als integralen Bestand-
teil unseres Alltags zu erleben, als einen Ort, 
der uns ermöglicht, zu uns selbst zu kommen 
und in stillem Gebet und Meditation Zwiespra-
che mit Gott zu halten. 

Der schön gestaltete Innenraum mit den 
Spuren so vieler Jahrhunderte, das von Tra-
dition, uralter Symbolik und dem jeder Epo-
che spezifischen Bedürfnis nach Ästhetik ge-
prägte Ambiente spricht alle Sinne an, trägt 
zur inneren Sammlung bei und vermittelt Ab-
stand zum Alltäglichen. Wie schön, einen sol-
chen Ort zu haben! Hier kann man sich in Ruhe 
den Gedanken überlassen, etwa um nachzu-
empfinden, wie denn die vielen Generationen 
vor uns diesen Raum erfahren und was sie 
dort gesucht und gefunden haben. Wir fühlen 
uns über Zeit und Raum hinweg mit so vielen 
Menschen und, wie es im Glaubensbe kenntnis 
heißt, den „Heiligen“ verbunden. Und gewin-
nen in der Stille des Raums, der die Geräusche 
von draußen durch die geöffnete Tür nur ge-
dämpft hereinlässt, Ruhe und Gelassenheit, 
fühlen uns gestärkt, getröstet, aufgehoben 
und getragen. Wie gut, dass es noch diese 
Räume gibt, die ganz ohne ablenkenden mu-
sikalischen Schallteppich auskommen! 

Ein besonderes Angebot liegt allerdings in 
dem schönen Brauch, jeweils am Donnerstag-
abend, wenn zwei Posaunisten die Stille durch 
ihr Spiel von Chorälen und Spirituals füllen, 
darunter die jeweiligen Sonntags- und Wo-
chenlieder mit entsprechend langen Pausen 
dazwischen, so dass die Lieder im Kopf nach-

klingen können. Das ergibt eine wunderbar 
meditative Stimmung, für die den beiden an 
dieser Stelle herzlich gedankt sei! 

Im Übrigen habe ich durch diesen alt-neu-
en Brauch, ausgelöst wohl durch ein spürbar 
stärker gewordenes Bedürfnis in diesen un-
gewöhnlichen Zeiten, unsere schöne St.-An-
nen-Kirche für mich neu entdeckt – jenseits 
von den geschätzten, aber noch nicht wieder 
in vollem Umfang möglichen Gottesdiensten, 
Konzerten und anderen Veranstaltungen.

Dank gebührt allen, die die Kirchenöffnung 
durch ihren Einsatz ermöglichen. Und viel-
leicht lassen sich diese Zeitfenster sogar noch 
etwas erweitern. Die Mittags-Öffnungszeiten 
sind inzwischen eingestellt worden, aber es 
wäre sehr zu wünschen, dass zumindest die 
abendlichen Öffnungszeiten, montags bis frei-
tags, beibehalten werden können, auch über 
Corona-Zeiten hinaus. 

Irmela Hijiya-Kirschnereit

Die offene St.-Annen-Kirche (Foto: Tanja Pilger-Janßen)

Thielallee sowie an der Jesus-Christus-Kir-
che Hoffnungstüten zum Mitnehmen bereit. 
An Hoffnungsleinen hingen Karten mit Hoff-

nungstexten und Hoff-
nungssamen zum Säen.  
Diese österliche Hoff-
nungs-Aktion wurde sehr 
begrüßt und dankend 
angenommen. Ebenso 
froh waren diejenigen, 
die am Ostersonntag in 
die Annenkirche oder an 
die Jesus-Christus-Kirche 
gekommen sind, um sich 
das Osterlicht abzuho-
len. In der Annenkirche 

spielte zudem Jan Sören Fölster an der Or-
gel – ein ganz ungewöhnliches Ostern, doch 
eindrücklich war es allemal. 

Pfarrerinnen Tanja Pilger-Janßen  
und Cornelia Kulawik

Osteraktion der EmPaDa-Jugend: Das Osterlicht  
wird virtuell weitergegeben

Hoffnungstüten an der Jesus-Christus-
Kirche (Foto: Tanja Pilger-Janßen)

Fortsetzung von S. 5:
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Persönlichkeiten aus Politik, Kultur und Kir-
che lesen aus dem 1. Buch Mose (Gene-

sis Kap. 12–35) die Geschichten der Erzeltern  
Abraham und Sarah, Isaak und Rebekka, Ja-
kob und Rahel.

Seit 2004 ist diese Veranstaltungsreihe ein 
besonderes sommerliches Highlight unserer 
Kirchengemeinde. Die Jesus-Christus-Kirche 
war immer sehr gut gefüllt, manchmal reich-
ten kaum die Plätze. Weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus kamen Menschen hier zusam-
men, um biblische Lesungen im Wechsel mit 
Musik von Johann Sebastian Bach zu hören. 

In diesem Jahr wird es anders sein: Diese 
Veranstaltungsreihe wird digital aufgenom-
men und zu den jeweiligen Terminen auf der 
Internetseite unserer Gemeinde und unter 
www.bibelundbach.de abrufbar sein. Darü-
ber hinaus wird sie über die E-Mail-Verteiler 
versandt. Bitte melden Sie sich unter cornelia. 
kulawik@kg-dahlem.de, wenn Sie in den Ver-
teiler aufgenommen werden möchten.

Vielen von uns wird die direkte Begegnung 
vor Ort sehr fehlen. Es ist weiterer Verzicht 
in diesem Jahr, der aber umso mehr spüren 
lässt, welchen Reichtum wir mit den kulturel-
len Veranstaltungen und Konzerten in unserer 
Kirchengemeinde haben. 

Fast alle der Lesenden und die Organis-
tinnen und Organisten sind über viele Jahre 
mit dem Projekt eng verbunden. Nun gilt es, 
sich auf das neue digitale Format einzulas-
sen. Wir danken allen Beteiligten sehr, dass 
sie sich für die Aufnahmen dieser Veranstal-
tung bereiterklärt haben. Neben allem, was 
fehlen wird, bieten sie auch eine große Chan-
ce: Es kann anders – und manchmal sogar in-

tensiver – zugehört werden. Ein bewegendes  
Musikwerk, eine interessante biblische Er-
zählung können wiederholt aufgerufen wer-
den.

Als theologische Einführung in die bibli-
schen Lesungen wurden eine Broschüre zur 
Veranstaltungsreihe erstellt und vertiefende 
Seminare angeboten. Auch diese werden in 
diesem Jahr digital zur Verfügung gestellt. 
Pfarrer Helmut Ruppel, Pfarrerin Tanja-Pilger-
Janßen und ich werden in die jeweiligen Text-
lesungen einführen. Da dieser Beitrag eine 
separate Aufnahme sein wird, haben Sie un-
kompliziert die Möglichkeit, diese Einführung 
wahrzunehmen oder zu überspringen, um di-
rekt zur Veranstaltung zu gelangen.

Wir wünschen Ihnen von Herzen auch in 
diesem Jahr Freude an „Bibel & Bach“ und 
hoffen fest, dass sie im nächsten Jahr wieder 
live stattfinden kann.

Im Namen des gesamten Vorbereitungsteams  
Ihre Pfarrerin Cornelia Kulawik 

DIESMAL NUR ONLINE

„Bibel & Bach“ digital

Sonntag, 2. August 2020
Maria Hartmann liest aus Genesis 27–29
Jakobs Segen; Von der Himmelsleiter zu Rahel
Renate Wirth spielt  
Präludium und Fuge in h BWV 544

Sonntag, 9. August 2020
Martina Gedeck liest aus Genesis 32–35
Jakob wird Israel; Benjamins Geburt,  
Rahels Grab „bis heute“
Jan Sören Fölster spielt Concerto in a BWV 593 
 

Spenden erbeten für die Kirchenmusik  
Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Berlin-Dahlem 
Evangelische Bank eG 
BIC GENODEF1EK1 
IBAN DE68 5206 0410 3203 9663 99 
Stichwort: „Spende Bibel und Bach“

Sonntags, 5. Juli–9. August 2020  
aus der Jesus-Christus-Kirche
nur online unter: 
www.bibelundbach.de

Die Geschichten der Erzeltern  
(Genesis 11–35)

& Orgelwerke von
 Johann Sebastian Bach

Sonntag, 5. Juli 2020
Horst Köhler liest aus Genesis 11–15  

Worte wider Waffen – Der nomadische Frieden
Jan Sören Fölster spielt:  

Toccata in d BWV (dorische) und
Präludium und Fuge in d BWV 539

Sonntag, 12. Juli 2020
Irmgard Schwaetzer liest aus Genesis 16–18

Begegnung am Brunnen und Mittagszeit im Zelt
Pyunghwa Kang spielt  

Fantasie und Fuge in g BWV 542

Sonntag, 19. Juli 2020
Gerd Wameling liest aus Genesis 19–22

Lot, Hagar, Isaak – errettet!
Ulrich Eckhardt spielt  

Präludium und Fuge in C BWV 547

 Sonntag, 26. Juli 2020 
Heikko Deutschmann liest aus Genesis 24–25

Rebekka und Isaak, Jakob und Esau
Anna-Victoria Baltrusch spielt  

Präludium und Fuge in D BWV 532
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Für die Sommerzeit ohne Predigtgottes-
dienste in der Jesus-Christus-Kirche 

entwickel te Kirchenmusikerin Renate Wirth 
2004 ein alternatives Programm aus Mu-
sik & Wort und fand dafür den prägnanten 
Titel Bibel & Bach. Mehr Bibel und anders 
gelesen als im Gottesdienst – von Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens und der 
Bühne. Was Bach mit der Bibel verbindet 
– abgesehen von seiner Gläubigkeit (Soli 
Deo Gloria): das Rhetorische und Kontemp-
lative, das Universelle und das Elementare. 
Das Konzept überzeugt bis heute. 

Nach dem Probelauf von 2004 startete 
2006 der innovative sechsteilige Zyklus in 
seiner jetzigen Form. Die hohe Kunst der Re-
zitation großer Texte sollte sich mit dem in-
haltlichen Nachvollzug biblischer Geschich-
ten und Psalmen verbinden. Ob sich jedoch 
Leute der darstellenden Kunst darauf ein-
lassen würden, in der Kirche aus der Bibel – 
außerdem zum Gotteslohn – zu lesen? 

Der Glücksfall trat ein: Martina Gedeck 
ließ sich nicht lange bitten und widmete sich 
der großen Sache mit ihrer ganzen künstle-
rischen Kraft aus Überzeugung von der Not-
wendigkeit. Sie las an drei Sonntagen 2006 
aus den Büchern Samuel und verstand die 
Texte nicht nur als große Literatur, sondern 
als Verkündigung göttlichen Worts. Richard 
von Weizsäcker folgte ihr in gleicher Motiva-
tion regelmäßig am ersten Sonntag ab 2007. 
Eine Erfolgsgeschichte begann: Die Reihe 
wurde weiter entwickelt und zieht bis heu-
te Menschen hinein in die unendliche Wei-
te des Alten Testaments. Informationen und 
Chronik auf: www.bibelundbach.de

 Warum war es zu unserer Überraschung so 
leicht und passend, die Herausforderung an-
zunehmen und sich auf die Sache einzulassen? 
Ich habe immer wieder in der Bibel gelesen; 
sie hat mich begleitet und liegt auf dem Tisch. 
Denn das Alte Testament ist eine unglaubliche 
Literatur, und den Geschichten wohnt eine gro-
ße Poesie inne. Wenn ich das innere Bedürf-
nis spürte, habe ich zum Buch gegriffen und 
mich darin vertieft. Ich erlebte dann besonde-
re Ereignisse, z. B. im Jesaja-Text. Was man im 
Alltagsleben nicht liest, wird plötzlich zu ima-
ginären Räumen. In der Sprache der Bibel öff-
nen sich Zwischenräume, und Vieles wird ganz 
anders ausgedrückt als in der Alltagssprache. 
Und wie sich Eines auf das Andere aufbaut und 
wie jedes Wort, eigentlich schon jeder kleine 
Halbsatz, eine Geschichte in sich birgt, der man 
nachspüren kann! Auch die Psalmen habe ich 

gelesen, als ich mich mit Mystikern beschäftig-
te, insbesondere mit Meister Eckart. Ich wollte 
wissen, was dazu in der Bibel steht, was es mit 
der Gottes- und Jesus-Geschichte auf sich hat. 
Ich wollte diese Rätsel für mich entschlüsseln. 
Mich beschäftigte, was die Psalmen bedeuten, 
warum die Leute – auch in Klöstern – immer 
Psalmen gesungen und gelesen haben. Dann 
habe ich begonnen, die Psalmen, die ich noch 
nicht kannte,  laut für mich zu lesen. Nach kur-
zer Zeit haben mich diese Bitt- und Dankgebe-
te und Klagen so ergriffen, dass ich in Gefühle 
geschleudert wurde und sich mein emotiona-
ler Haushalt veränderte. Und ich fing an zu 
weinen, wurde wütend und fand es erstaun-
lich, wie diese Texte den menschlichen Körper 
und den Raum öffnen. Und ähnlich ging es mir 
mit den biblischen Geschichten. Es war mir oft 
unverständlich, wie sie in der Kirche gelesen 
wurden – für mein Empfinden über die Texte 
hinweg. Ich stellte mir vor, wie die Geschichten 
anders und besser dargestellt werden könn-
ten. Das interessierte mich – vor allem im Zu-
sammenhang mit den Orgelklängen von Bach. 
Als ich zu „Bibel & Bach“ eingeladen wurde, 
hat es mir eingeleuchtet, diese alten Geschich-
ten in Kapiteln und im Zusammenhang vorzu-
lesen – für Viele, die sie nicht kannten oder 
selten gehört haben und dann im Ganzen als 
Zyklus nachvollziehen konnten. Hinzu kam, 
dass in der Jesus-Christus-Kirche zu sprechen 
für mich sehr verlockend war. Was für eine 
Akustik und wer hier schon aufgetreten ist! 
So war diese Aufgabe für mich sehr schlüssig,  
als ich darauf angesprochen wurde.  

 Die andere Überraschung für uns: aus einer 
älteren Fassung zu lesen. 
Ich habe mir genau überlegt, welche Fassung 
ich lesen werde. Es gibt für mich eine Lieb-

Bibel & Bach 2020: Opus 15
Martina Gedeck hat seit 2006 in 14 Jahren 15 Mal aus der Bibel vorgelesen

Schauspielerin Martina Gedeck im Interview

lingsstelle, die Jesaja-Stelle: Siehe, in deine 
Hände habe ich dich gezeichnet – deine Mau-
ern sind immer da und vor mir ... Neuere Über-
setzungen fand ich abwegig. Mit der Fassung 
in meiner eigenen Bibel aus dem Jahr 1912 ver-
gleichend, stelle ich fest, dass die moderne-
ren Ausgaben eben über vieles hinweg gehen, 
vereinfachen und das Geheimnis in den Wor-
ten verloren geht. Ich finde es aber entschei-
dend, das Mysterium, das in allen Geschich-
ten steckt, spürbar werden zu lassen – so wie 
heute in der Lesung als Beispiel: nach meiner 
Lesart: du hast gegen Gott und die Menschen 
gekämpft und hast obgelegen. Es heißt eben 
nicht: du hast gewonnen – wie es in neueren 
Ausgaben heißt. Für mich heißt es auch nicht: 
du warst überlegen. So bleibe ich lieber bei der 
alten Übersetzung mit dem seltenen schönen 
Wort: oblegen. Es regt gerade dann zum Nach-
denken an, wenn die Wörter nicht aus dem Vo-
kabular des Alltags entstammen. 

Die Geschichten selbst und was sie an Tie-
fe in sich tragen, berühren existentiell, denn 
es geht auch um Leben und Tod. Die heilige 
und damit heilende Schrift erzählt eben von 
den letzten Dingen des Menschen und ver-
setzt uns in Schwingungen. Wenn man die Ge-
schichten hört, ergreifen sie einen ganz unmit-
telbar und auf einer ganz anderen – vielleicht 
unbewussteren – Ebene, als wir gewohnt sind 
und uns abgesichert rational erscheint. Die 
ganz andere Form der Sprache trifft ins Mark. 
Wir können uns nicht erklären, wie das zu-
stande kommt. 

Meine Erfahrung: Wenn ich öfter lese, 
möchte ich mich gleich auf den Weg machen 
und erkunden, woher die Kraft kommt und 
was sich dahinter verbirgt. Es ist ein anderes 
weites Feld, was sich da auftut. 

Das Interview führte Ulrich Eckhardt



12    blickpunkt  pandemie und gemeindeleben

Gemeinde in Dahlem

   13

Gemeinde in Dahlem

Fortsetzung auf S.14

Im März haben sich – wie für uns alle – auch 
für den Gemeindekirchenrat binnen weniger 

Tage die Voraussetzungen für die Zusammen-
arbeit wie auch die Themen massiv verändert. 
Wir konnten uns seitdem nur noch im Rahmen 
von Videokonferenzen treffen und mussten 
mehrfach Entscheidungen treffen, die zwei 
Wochen später wieder überholt waren. 

Gottesdienste und digitales Angebot in der 
gegenwärtigen Situation 
Viele Entscheidungen kennen Sie bereits: So 
haben wir am 13. März 2020 aufgrund der Re-
gelungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie entschieden, die Kirchen wie auch das 
Gemeindehaus weitgehend für die Öffentlich-
keit zu schließen und bis auf Weiteres keine 
Gottesdienste mehr abzuhalten. Das Osterlicht 
konnten wir uns am Ostersonntag in der St.-
Annen-Kirche abholen und die Möglichkeit zum 
stillen Gebet war die ganze Zeit über gegeben.

Als uns Ende April die Nachricht erreichte, 
dass Gottesdienste wieder erlaubt seien, führ-
te dies zu einer intensiven Diskussion im GKR. 
Viele haben in den vergangenen Wochen emo-
tionale Auseinandersetzungen über das Für 
und Wider wie auch den richtigen Umfang der 
Lockerungen der Coronabeschränkungen er-
lebt oder geführt. Auch wir haben mit der Frage 
gerungen, ob und wie wir unter Abwägung ver-
schiedener Rechtsgüter – Gesundheit – Freiheit 
der Religionsausübung – Gottesdienste wieder 
zulassen. Am Ende stand die Entscheidung, ab 
dem 10. Mai 2020 sonntags drei Kurzgottes-
dienste in der Jesus-Christus-Kirche zu feiern, 
um so auf der einen Seite allen, die dies möch-
ten, den Gottesdienstbesuch zu ermöglichen 

und auf der anderen Seite die Abstands- und 
Hygieneregeln gut umzusetzen. Die St.-Annen-
Kirche nutzen wir seitdem ausschließlich für 
Taufen, Trauungen und Trauerfeiern. 

Großer Dank gilt unseren beiden Pfarrerin-
nen und Jan Sören Fölster sowie allen weiteren 
Beteiligten für die rasante Entwicklung eines 
umfassenden digitalen Programms unserer 
Gemeinde. Ein herzlicher Dank an all diejeni-
gen im Öffentlichkeitsausschuss, die die digi-
talen Angebote online zur Verfügung gestellt 
haben. Anne Pentz hat eine Nachbarschafts-
hilfe ins Leben gerufen. Auch als Resultat un-
serer Diskussion über die Wiederaufnahme 
der Gottesdienste ist ein neues Diskussions-
forum, geleitet von Matthias Meier, Cornelia 
Kulawik und Tanja Pilger-Janßen, im Videofor-
mat eingerichtet worden. Hier hoffen wir auf 
regen Austausch. 

Damit Gemeindegruppen und -kreise wie-
der stattfinden können, sind Hygienekonzep-
te zu erarbeiten; dies geschieht unter Einbe-
ziehung der Empfehlungen der Landeskirche 
sowie der Vorschriften des Senats, im GKR ver-
antwortlich ist Peter Senft in Rücksprache mit 
Veronica Großmann; der GKR wird über die 
Hygienekonzepte beraten müssen.

Gemeindekirchenrat
Am 03.05.2020 hat Jonas Pasch seinen Rücktritt 
vom Amt des Gemeindeältesten erklärt. Er war 

BERICHT  AUS  DEM GEMEINDEKIRCHENRAT

Neues Parkett im Gemeindesaal

Digitale Angebote

 
Kita-Arbeit
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St.-Annen- 
KircheGKR
Restaurierung

im November 2019 neu in den GKR gewählt 
worden. Wir danken Jonas Pasch, dass er für 
den GKR kandidiert und das Amt angetreten 
hat, sich als GKR-Mitglied an den verschiede-
nen Stellen eingebracht und Verantwortung 
übernommen hat. An seine Stelle rückt Violetta 
Wolf als bisherige Ersatzälteste nach. 

Kita-Arbeit
Aufgrund der verschiedenen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie hatten die Kitas 
seit Mitte März unterschiedliche Konzepte zur 
Notbetreuung sowie deren Erweiterung um-
zusetzen, bei denen zudem bestimmte Hygi-
eneregeln einzuhalten sind. Dies war und ist 
mit vielen zusätzlichen Gesprächen mit Mit-
arbeitenden und Eltern verbunden sowie mit 
viel Organisation und Koordination. Wir dan-
ken unseren Kita-Leiterinnen sowie unserem 
Kita-Kurator Matthias Meier für all ihr zusätz-
liches Engagement in dieser Zeit.

Gemeindehaus Thielallee 
Die Einschränkungen im Gemeindeleben ha-
ben zum Glück unsere Bauprojekte wenig be-
einträchtigt. Das neue Parkett in den Gemein-
desälen der Thielallee ist verlegt und in Kürze 
wird die Brandmeldeanlage im Gemeindehaus 
eingebaut werden. Der Kleine Saal wird neu 
gestaltet und, eingerichtet als „blauer Saal“, 
ab dem Sommer wieder genutzt werden kön-
nen. Wir freuen uns sehr, dass hier künftig 
ältere Menschen, das Basarteam wie auch an-
dere Gemeindegruppen einen ansprechenden 
und praktischen Raum für die verschiedenen 
Aktivitäten vorfinden werden. 

St. Annen – Restaurierung der Grabplatten
Die Grabplatten im Chorraum der St.-Annen-
Kirche sind inzwischen untersucht worden. 

Nun sollen sie im Laufe der nächsten Jahre ei-
ne nach der anderen restauriert werden. Der 
Förderverein der Gemeinde begleitet und fi-
nanziert dieses Projekt. Herzlichen Dank dafür! 

Anne Dietrich, GKR-Vorsitzende

Dahlemer Diskussionsforum

|
 Donnerstag, 27. August 2020   
 und Dienstag, 22. September 2020 

 20.30 Uhr, online zu Hause 

Meinungen austauschen, miteinander dis-
kutieren und Gedanken entzünden – dies 

zu ermöglichen ist eine von vielen Aufgaben 
unserer Kirchengemeinde. In Video-Konferen-
zen hat der Gemeindekirchenrat auch in den 
letzten Monaten die Belange der Gemeinde 
beraten und diskutiert. Die Diskussion über 
die Wiederaufnahme von Gottesdiensten nach 
dem 4. Mai hat dazu geführt, dass wir gerne 
für die Öffentlichkeit der Gemeinde ein Video-
Diskussionsforum anbieten möchten.

Angesichts der aktuellen Situation kom-
men viele Fragen auf: wie verhalten sich Frei-
heitsrechte des Einzelnen und gesellschaftli-
che Verantwortung zueinander? Was bedeutet 
der Schutz des Lebens? Wie ist Leben zu schüt-
zen und von wem? Welche neue Bedeutung  



#wirsindda
www.kg-dahlem.de
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Durch die Corona-Pandemie wurde 
unser Gemeindeleben von heute 

auf morgen drastisch beschränkt.
Gottesdienste, die Kern des ge-
meindlichen Lebens sind, mussten 
eingestellt werden, und auch das 
Miteinander in den vielen Gruppen der 
Gemeinde kam zum Erliegen. Ein Lockdown 
des Gemeindelebens? Sicher nicht! Kreative, 
digitale Lösungen waren gefragt. Die Website  
der Gemeinde (www.kg-dahlem.de) entwickel-
te sich zu einem zentralen Instrument, um trotz 
physischen Abstands Gemeinde zu gestalten 

und öffentlich präsent zu bleiben. 
Katja von Damaros, Violetta Wolf 
und Gabriele Dekara, Mitglieder 
im Ausschuss für Öffentlichkeits-
arbeit und dort zuständig für die 

Website der Gemeinde, gestalteten  
die Eingangsseite neu und stellten sie  

unter den Hashtag #wirsindda. „Eine Kirchen- 
gemeinde will in einer Krisensituation nicht 
abtauchen, sondern mit gottesdienstlichen, 
seelsorgerlichen und diakonischen Angebo-
ten für die Menschen da sein. Das wollen wir  
mit diesem Motto deutlich machen“, so  

EHRENSACHE

Kirche digital – die Gemeinde-Website

Fortsetzung von S. 13:

Katja von Damaros. Unter dem Hashtag  
#wirsindda versammeln sich Gottesdienst-
angebote, Unterstützungsangebote für die 
Nachbarschaft und Hinweise zu überregiona-
len digitalen Angeboten, wie Rundfunk- oder 
Fernsehgottesdienste. „Mit den Hintergrund - 
informationen zu den Sonntagskollekten bit-
ten wir nun online um finanzielle Unterstüt-
zung für die jeweiligen Projekte. Viele sind 
dringend darauf angewiesen“, so Violetta 
Wolf. Auch die Gemeindeleitung kommt on-
line zu Wort, denn ihr ist es wichtig, über ih-
re Entscheidungen zum Umgang mit der Kri-
se schnell und transparent zu informieren. 
Außer dem gibt es digitale Andachten für die 
Kita-Kinder und das Programm für den Kon-
firmandenunterricht online.

Viel Zeit und Energie haben Pfarrerinnen, 
Kantor, das ehrenamtliche Website-Team und 
andere Helfer*innen in die Weiterentwick-
lung der digitalen Andachten gesteckt. Gab 
es Textauslegung und Liedtexte am ersten 
Sonntag als PDF zum Herunterladen, so wur-
den schon ab dem zweiten Sonntag Predigt 
und Lieder als Video in die „Andacht zum Mit-
nehmen“ eingebunden und auf der Internet-
seite hochgeladen. An den Aufnahmen des 
Wochenpsalms wirken viele als Sprechende 
mit: Gemeindeglieder unterschiedlichen Al-
ters, Ehren- und Hauptamtliche, Männer und 
Frauen, Kinder und Erwachsene, Gemeinde-

nahe und -fernere. Auch hier 
war die Botschaft: #wirsind-
da. Die Gemeindelieder wer-
den mit Solist*innen – Profis 
und Laien – aufgenommen, be-
gleitet von Jan Sören Fölster  
an der Orgel, der auch die Vor- 
und Nachspiele einspielt. Die 
grafische Gestaltung mit stim-
mungsvollen Fotos und den 

Liedtexten zum Mitsingen ist Gabriele De-
kara zu verdanken.

Durch die Kontaktbeschränkungen werden 
häufig die Familienangehörigen zu Ehrenamt-
lichen hinter der Kamera. Gefilmt wird meist 
mit dem Smartphone, die Aufnahmen werden 
geschnitten, auf Youtube hochgeladen und 
mit den Texten verlinkt. Gerade die vielen Got-
tesdienste um Ostern waren ob der schieren 
Zahl eine große Herausforderung – die aus 
Sicht des Verfassers hervorragend gemeis-
tert wurde. Obwohl keiner Profi für Aufnah-
men ist, haben die Beiträge – vor allem die 
musikalischen – eine hervorragende Qualität 
und erzeugen eine Nähe und atmosphärische 
Dichte, die gerade jetzt so wichtig ist. 

Die Resonanz ist groß. Die Zahl der Gottes-
dienstbesuchenden hat sich so deutlich er-
höht. Trotzdem werden die digitalen Angebote 
den echten Gottesdienst nicht ersetzen kön-
nen. Es fehlt das Miteinander der Gemeinde.

Auch wenn derzeit Kurzgottesdienste wie-
der möglich sind, sollen die digitalen Angebo-
te zunächst aber beibehalten werden. „Vie-
le Menschen verbringen viel Zeit in den di-
gitalen Medien. Dort wollen wir ihnen auch 
als Gemeinde begegnen“, so Katja von Da-
maros. „Wir haben in der Corona-Krise in der 
Gemeindearbeit digitale Werkzeuge verstärkt 
eingesetzt. Davon können wir auch zukünftig 
profitieren“, ergänzt Violetta Wolf.

Zwei große Vorteile haben die digitalen 
Angebote darüber hinaus: Der Gottesdienst-
besuch lässt sich dann in den Tagesablauf 
einfügen, wenn es am besten passt. Der An-
fang wird selbst bestimmt. Und der Zugang 
ist weltweit möglich. So wohnt eine regelmä-
ßige Gottesdienstbesucherin in Japan – und 
ist trotzdem problemlos mit in der St.-Annen- 
oder der Jesus Christus-Kirche dabei.

Tilo Gerlach, Ausschuss Ehrenamt

erhalten bekannte theologische Vorstellun-
gen? Was können wir aus biblischen Texten wie 
dem Hiobbuch lernen? In Interviews und Zei-
tungsartikeln setzen sich Politiker und Theolo-
ginnen mit diesen Fragen auseinander. 

Gerne möchten wir mit dem Dahlemer Dis-
kussionsforum allen, die gerne über diese 
Fragen ins Gespräch kommen möchten, Ge-
legenheit geben, in einer Video-Konferenz zu 
diskutieren. In der Hoffnung, dass unser Mei-
nungsaustausch manch einen Gedanken ent-
zündet. Die Themen und Fragen für die jewei-

ligen Diskussionsforen geben wir eine Woche 
zuvor auf unserer Internetseite unter www.
kg-dahlem.de bekannt. Mitdiskutieren wer-
den Matthias Meier, Mitglied im Gemeindekir-
chenrat, sowie Pfarrerin Tanja Pilger-Janßen. 
Wer Interesse an der Teilnahme hat, meldet 
sich bitte unter: matthias.meier@kg-dahlem.
de oder bei Tanja Pilger-Janßen unter: tanja.
pilger-janssen@kg-dahlem.de. Wir senden Ih-
nen dann die Einwahldaten per Email zu. Wir 
freuen uns auf unsere Diskussionen. 

Matthias Meier, GKR 
Pfarrerin Tanja Pilger-Janßen

Das Internet-Team bei einer Videokonferenz Website mit Rubrik „Glauben und Kirche digital“ Psalmlesung online



meike.dobschall@teltow-zehlendorf.de mit 
folgenden Angaben: Name des Kindes / Alter  
des Kindes / Gemeindezugehörigkeit (ist nicht 
Bedingung zum Mitmachen, sondern dient der 
Kenntnis) / Kontakttelefon / E-Mail

Herzlichen Dank und alles Gute und eine 
gute Zeit. Für den Konvent Arbeit mit Kindern 
und Familien grüßt euch 

Meike Dobschall

Konfirmationen 2021

Die Konfirmationen des aktuellen Konfir-
mandenjahrgangs 2019/20, die an den 

vier Samstagen vom 23. Mai bis 13. Juni 2020 
geplant waren, sind aufgrund der Maßnahmen 
zur Eindämmung des Coronavirus um ein Jahr 
verschoben worden. Seit Mitte März konn-
te keine Konfirmandenarbeit mehr in der ge-
wohnten Weise stattfinden. Es hat als Alter-
native zur Konfirmandenfahrt nach Ostern ein 
digitales Programm zum Thema „Abendmahl“ 
für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden 
gegeben. Für die 38 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus dem Monats- sowie die 37 Ju-
gendlichen aus dem Wochenmodell ist dies 
schade, doch sind unter den gegenwärtigen 
Maßnahmen weder ein schöner Festgottes-
dienst noch eine große Familienfeier möglich. 

Für die Zeit bis zur Konfirmation im Frühjahr 
2021 erarbeiten unsere Vikarin Sarah-Magda-
lena Kingreen, unsere Jugendmitarbeiterin 
Meike Dobschall sowie die beiden Pfarrerin-
nen ein Angebot für all diejenigen Konfirman-
den, die jetzt schon konfirmiert worden wären. 
Wie genau dies aussieht, hängt auch von den 
geltenden Regeln und Maßnahmen ab. Ende 
April 2021 wird es nochmals ein Wochenende  
zur Vorbereitung auf die Konfirmation geben. 
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August starten können. Derzeit kann darüber 
keine Auskunft erteilt werden. Für Rückfragen 
stehe ich unter der 0176 458 338 02 gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf euch! 

Ferienaktion: Die Perlen des Glaubens – Eine  
Pilgerreise für Familien durch den Kirchenkreis
In diesem Jahr laden die Gemeindepädagogin-
nen und Gemeindepädagogen des Kirchen-
kreises und viele ehrenamtliche Mitarbeitende 
zu einer besonderen Ferienaktion in der ers-
ten Woche der Sommerferien (29.6.–3.7.2020) 
ein. Veranstaltungen mit großen Kindergruppen 
wie die Kinderbibeltage können in diesem Jahr 
leider nicht stattfinden, deshalb ist der Grund-
gedanke der Ferienaktion: Wenn wir nicht al-
le zeitgleich zusammenkommen können, dann 
doch wenigstens einzeln. Wenn wir nicht alle 
an einem Ort zusammentreffen können, dann 
laden wir an unterschiedliche Orte ein. In neun 
Kirchengemeinden des Kirchenkreises werden 
täglich von 15.00 bis 18.00 Uhr Perlenaktionen 
stattfinden. Näheres zu den anderen teilneh-
menden Gemeinden und Veranstaltungsorten 
finden Sie auf unserer Gemeinde Homepage. 
Die Perlen sind Teil des Perlenbandes „Perlen 
des Glaubens“. Martin Lönnebo, ein schwedi-
scher Bischof im Ruhestand, hat dieses Perlen-
band erdacht, als er auf einer Reise Fischer mit 
kleinen Perlenketten beobachtete. Ihr seid herz-
lich eingeladen, euch mit euren Familien auf 
den Weg zu machen und an jeder Kirche überra-
schende Entdeckungen zu machen. Es gibt Ge-
schichten und kreative Angebote. Zum Schluss 
bekommt ihr die Perlen des Ortes (manchmal 
ist es auch nur eine) und habt dann am Freitag 
zur Abschlussaktion alle 18 Perlen zusammen.

Zur Planung und ggf. Festlegung von Zeit-
fenstern bitten wir euch sehr herzlich um ei-
ne Anmeldung. Bitte sendet eine Mail an:  

ALTES UND NEUES AUS DER ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN

Neu: Eltern-Kind-Gruppe „Little Hitties“
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben
Durch Corona wurde die Welt stillgelegt und so 
konnten auch unsere Veranstaltungen in der 
Arbeit mit Jugendlichen, Kindern und Familien 
nicht wie geplant stattfinden. Allmählich gibt 
es die ersten Lockerungen, wir dürfen unter 
Beachtung der Auflagen wieder Gottesdienste 
feiern und blicken somit hoffnungsvoll auf die 
nächsten Monate. 

Die beiden neuen Angebote für Kinder in 
den Gemeinderäumen der Hittorfstraße 21 sol-
len nach Möglichkeit nach den Sommerferien 
starten. Die Eltern-Kind-Gruppe „Little Hitties“ 
soll dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr stattfin-
den, der erste geplante Termin ist für den 11. Au-
gust vorgesehen. Die Gruppe für Grundschulkin-
der „GruGru“ wird sich mittwochs von 15.00 bis 
16.30 Uhr treffen, hier ist der erste Termin am 
12. August vorgesehen. Genauere Informationen 
zu den beiden Angeboten finden Sie im Gemein-
deblatt vom April/Mai/Juni. Ob beide Angebote 
stattfinden können, wird sich erst kurzfristig ent-
scheiden. Bitte melden Sie sich daher im Vorfeld 
bei mir unter  0176 458 338 02 oder per Mail bei: 
meike.dobschall@teltow-zehlendorf.de.

Vorkonfirmandenunterricht
Wer schon zu alt für die Angebote der Arbeit 
mit Kindern ist und noch zu jung für den Konfir-
mandenunterricht und es nicht erwarten kann, 
ist herzlich eingeladen, sich für den Vorkonfir-
mandenunterricht anzumelden. Wir wollen uns 
mit Bibelgeschichten und ersten Fragen des 
christlichen Glaubens beschäftigen. Wer lag in 
einem Weidekorb auf dem Nil? Und was sollte 
das nochmal mit den sieben fetten Kühen und 
den sieben mageren? Wir wollen alle Fragen 
beantworten, die du dir schon immer gestellt 
hast.„Blöde Fragen“ gibt es nicht, wie es im-
mer so schön heißt. Auch wir wollen immer 
mehr lernen und erfahren, was du so glaubst. 
Wenn du das auch noch nicht weißt, können 
wir uns zusammen auf die Suche machen, es 
gibt viel zu entdecken. 

Wir treffen uns immer  am 1. und 3. Mon-
tag im Monat von 17.00 bis 18.30 Uhr in den 
Jugendräumen im Gemeindehaus Thielallee 
1+3. Der Beginn ist für Montag, den 17. August, 
vorgesehen. Wer teilnehmen möchte, meldet 
sich bitte über jugendarbeit@kg-dahlem.de 
an. Ich gebe dann auch Bescheid, ob wir im 

Gemeindehaus Hittorfstraße 21 Gemeindehaus Thielallee 1+3 Die „Perlen des Glaubens“ nach Martin Lönnebo Fortsetzung auf S. 18
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Wir hoffen, dass wir auf diese Weise die Jugend-
lichen über einen längeren Zeitraum begleiten 
können und sie dadurch in guter Form in die Ge-
meinde aufgenommen werden können. 

Der neue Konfirmandenjahrgang 2020/21 
wird erst zum 1. Advent beginnen. Dies rührt 
daher, dass wir auf diese Weise im Herbst noch 
etwas mehr Zeit für den Konfirmandenjahrgang 
2019/20 haben und Cornelia Kulawik von An-
gang August bis Anfang November in Studienzeit 
ist. Da die Konfirmationen von diesem Jahr in das 
Frühjahr 2021 verschoben worden sind, wird der 
Konfirmandenjahrgang 2020/21 auch erst En-
de August/ Anfang September 2021 konfirmiert 
werden. Für den neuen Jahrgang liegen aktuell 77 
Anmeldungen vor. Wir freuen uns auf die neuen  
Jugendlichen und die weitere Konfirmandenar-
beit. 

Pfarrerinnen Tanja Pilger-Janßen und  
Cornelia Kulawik, Vikarin Sarah-Magdalena Kingreen

 

Alles Gute zur Einschulung

Gottes Segen und gu-
tes Gelingen wün-

schen wir allen Schul-
kindern, die in diesem 
Sommer eingeschult 
werden. Am 17. August 
2020 ist es so weit: Die 
Erstklässler haben ihren 
ersten Schultag. Für den 14. August planen 
wir den ökumenischen Einschulungsgottes-
dienst um 16.00 Uhr im Garten des Martin-
Niemöller-Hauses, nicht wie sonst in der St.-
Annen-Kirche, was wegen der Abstands- und 
Hygiene regeln nicht möglich ist. Wie in je-
dem Jahr soll bei dem Gottesdienst den neu-
en Schulkindern der Segen Gottes für den neu-
en Lebensabschnitt zugesprochen werden.  

Fortsetzung von S. 17:

Die zum Zeitpunkt der Drucklegung geltende 
Verordnung des Senats sowie die Empfehlun-
gen der Landeskirche erlauben es uns, einen 
Gottesdienst unter freiem Himmel in dieser 
Größe unter Einhaltung der entsprechenden 
Abstands- und Hygieneregeln zu feiern, wie 
sie derzeit auch für Gottesdienste in unserer 
Gemeinde gelten. Den Gottesdienst gestal-
ten die Religionslehrerinnen der Erich-Käst-
ner-Grundschule mit. Im Garten des Martin-
Niemöller-Hauses werden Bänke aufgestellt. 
Familien sind herzlich eingeladen, zum Sitzen 
auch noch Decken mitzubringen. Bei Regen 
wird der Gottesdienst im großen Saal des Ge-
meindehauses in der Thielallee 1+3 gefeiert.

Sollte es im August Änderungen zur Durch-
führung von Gottesdiensten geben, bitten wir 
darum, aktuelle Informationen unter www.
kg-dahlem.de oder unsere Aushänge in den 
Schaukästen zu beachten. 

Begrüßungsgottesdienst  
für neue Kita-Kinder   
und Gemeindefest

Zum August beginnt das neue Kita-Jahr und 
es kommen wieder neue Kinder in unsere 

drei Kitas. Für Sonntag, den 30. August, ist um 
10.00 Uhr im großen Saal in der Thielallee der 
Begrüßungsgottesdienst für alle neuen Kita-
Kinder geplant. 

Im Anschluss daran – so die Jahresplanung 
im Herbst 2019 – möchten wir das Gemeinde-
fest am Gemeindehaus in der Thielallee feiern. 

Ob dies beides so möglich sein wird, wis-
sen wir zum Zeitpunkt der Drucklegung leider 
noch nicht. Daher bitten wir darum, die Aus-
hänge in den Schaukästen und die Informa-
tionen auf unserer Internetseite zu beachten.

Illustration: Gabriele Dekara

AUS DER JUGENDARBEIT

Die digitale Jugendetage

Corona – das Thema, das gerade in aller Mun-
de ist. Unsere Jugendarbeit ist davon eben-

so stark betroffen, wie alle anderen Bereiche 
der Gemeinden. Sich nicht sehen können – für 
die meisten Jugendlichen ein Gefühl, einge-
sperrt zu sein und sich zu langweilen. Eine Wahl 
blieb nicht, die Abstandregeln werden eingehal-
ten, nicht nur weil wir es müssen, sondern auch 
weil der Schutz aller für uns ganz klar im Vor-
dergrund steht. Physische Distanz muss aber 
nicht soziale Distanz bedeuten. Die Jugendar-
beit geht weiter, allerdings von zuhause aus. 

Donnerstagnachmittag. Ich mache mir noch 
schnell eine Tasse Kaffee, vielleicht kommen 
auch ein paar Kekse mit auf den Tisch. Der Lap-
top wird aufgeklappt, ein paar Tastenanschlä-
ge, und auf einmal gucke ich mich selbst auf 
dem Bildschirm an. Das digitale Jugendtreffen 
für die Gemeinde Dahlem ist geöffnet. Ein paar 
Augenblicke später taucht ein neues Fenster 
auf und der erste Teilnehmer oder die erste 
Teilnehmerin ist da. Die meisten mit Bild. Ein 
paar Jugendliche haben keine Kamera, aber 
das ist auch kein Problem, mitreden kann man 
trotzdem. Wie geht es allen? Was macht man 
gerade so, was läuft, was nicht? Gibt es viel für 
die Schule zu tun oder vergeht man vor Lange-
weile? Oft bleibt es nicht beim Reden, sondern 
es wird auch gemeinsam gespielt. Über online 
Plattformen wird kreativ gemalt, während die 
anderen fleißig raten oder es wird Stadt, Land, 
Fluss mit eigenen Kategorien gespielt. 

In der vergangenen Woche wurde das erste 
Mal ein gemeinsamer digitaler Filmabend ver-
anstaltet. Das Internet macht‘s möglich. Mit 
Popcorn und Snacks geht es vor den Bildschirm 
und der Film beginnt. Kino am Computer. Die 

Gespräche um und neben dem Film werden 
dabei allerdings nicht geflüstert, sondern im 
parallel laufenden Chat getippt. 

Demnächst soll gemeinsam gekocht wer-
den. Ipads und Laptops wandern in die Kü-
che, und das vorher vereinbarte Rezept wird 
gleichzeitig zubereitet und dann zusammen 
verspeist werden. Wir sammeln immer neue 
Ideen für gemeinsame Aktivitäten trotz physi-
schem Abstand. Gegen Abend verabschieden 
sich die ersten zum Abendessen mit der Fami-
lie oder zum Hausaufgaben machen. Es wird 
in die Kamera gewinkt und auf Wiedersehen 
gewünscht. Die Treffen finden schon seit der 
ersten Woche mit Ausgangssperre wöchent-
lich statt. Der Kontakt bleibt – auch wenn die 
Vorfreude groß ist, sich bald wieder im echten 
Leben zu sehen. Vor allem jetzt ist es wichtig 
zu zeigen: Wir sind da! 

Wenn es Interesse gibt, an der digitalen Ju-
gendetage teilzunehmen, schreibt mir einfach 
über meike.dobschall@teltow-zehlendorf.de 
oder meldet euch per Telefon oder über einen  
Messenger unter: 0176-45833802, dann kann 
ich euch die Zugangsdaten zukommen lassen. 
Wir freuen uns über alle neuen Gesichter!

Meike Dobschall 

Videokonferenz mit Jugendlichen Online-Zeichenprogramm
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SANIERUNG DER JESUS-CHRISTUS-KIRCHE

Kirche nun doch bis Mitte August geöffnet

Für die Sanie-
rung der Kir-

che haben wir 
drei große Ziele: 

Bauphase I – 
Erneue rung der 
Schieferdeckung 
und Dämmung 
des akustischen 
Dachs, Ausbesserung der Fassaden, Abdich-
tung der Kirchenfenster und ein neues Heiz-
system (ca. 2,8 Mio. Euro). 

Bauphase II – Innenrenovierung der Kirche 
und des Turms einschließlich der Elektrik, Si-
cherheit und Barrierefreiheit sowie Gestaltung 
der Empore, des Vorraums und der Nebenräu-
me im Sinne der ursprünglichen Architektur 
(ca. 2 Mio. Euro).

Sanierung der Orgel – Generalüberho-
lung, Reinigung, Umbau und Erweiterung (ca. 
450.000 Euro). 

Bauphase I: Schon Anfang 2019 hatten wir 
die Zuwendung der Bundesministerin für Kul-
tur und Medien (BKM) beantragt, im Novem-
ber stimmte der Deutsche Bundestag zu und 
zu Pfingsten hat nun das Bundesamt für Bau-
wesen und Raumordnung den gut 700 Seiten 
unserer Bauplanungsunterlagen trotz Coro-
na-Behinderungen in Rekordzeit zugestimmt. 

Gleichzeitig hat die Beratungsgesellschaft 
des Senats unseren Nachweis der Energieein-
sparung gebilligt, die für die EU-Mittel (BENE) 
erforderlich ist. Immerhin soll der Energiever-
brauch der Kirche durch das neue Heizsystem 
und die Dämmung des Daches um ein Drittel 
gesenkt werden. Damit können wir die end-
gültigen Zuwendungsbescheide der BKM, der 

Für alle, die sich unsere Basare herbei-
sehnen, möchte ich den aktuellen Stand 

unserer Planungen mitteilen. Leider hängt 
die konkrete Durchführung von den jeweils 
dann noch geltenden Corona-Regeln ab. Bit-
te schauen Sie also auf unsere Webseite und 
auf die Aushänge vor dem Gemeindehaus 
Thielallee. Nach heutigem Stand dürften wir 
Basare im Saal nur mit begrenzter Besucher-
zahl, Hygiene- und Abstandsregeln und evtl. 
Mundschutz durchführen. Zusätzlich wür-
den wir für gute Lüftung sorgen. Das Ba-
sarcafé könnte draußen angeboten werden.

Dennoch haben wir als Ersatz für den 
Frühlingsbasar einen Trödel-Sommerbasar 
in der letzten Schulferienwoche von Sams-
tag, 1. bis Donnerstag, 6. August 2020 ge-
plant. Wir würden jeden Nachmittag 3 Stun-
den öffnen und bei begrenzter Besucherzahl 
und gutem Wetter die Wartezeit im Gartenca-
fé versüßen. Es werden nur gespendete und 
gut erhaltene Waren verkauft: Hausrat, Ge-
schirr, Spielzeug, Taschen, Bilder, Schmuck, 
Schallplatten/CDs, Tisch- und Bettwäsche, 
Kleinmöbel, Lampen, Elektrogeräte u.a.m. 
aber keine Computertechnik, keine Klei-
dung, keine Bücher. Unser Warenlager ist 
gut gefüllt, wir werden nach und nach alles 
anbieten. Spendenannahme mittwochs von 
17.00 bis 19.00 Uhr im Basarkeller am Ge-
meindehaus: 1.7./ 15.7./ 29.7./ 12.8./ 26.8./ 
9.9./ 23.9.2020

Weitere Basartermine zum Vormerken:

 5.+ 6.9.   Bücherbasar 

12.+13.9.   Kaufhaus-Basar „Rund ums Kind“

Basar-Vorschau

Lotto-Stiftung, des Landesdenkmalamtes, der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und der 
EU (über den Senator für Umwelt) in Höhe von 
insgesamt 2,3 Mio. Euro noch im Juni erwar-
ten, wenn nicht neue Hürden bei der komple-
xen Koordinierung der Geber weitere Verzöge-
rungen erzwingen. 

Erst wenn die Zuwendungsbescheide vor-
liegen, dürfen die inzwischen vorbereiteten 
Ausschreibungen für die Gewerke Dach, Fas-
sade, Fenster und Heizung veröffentlicht wer-
den. Bisher können wir noch hoffen, bis Mitte 
Juli von jeweils mindestens drei Unternehmen 
akzeptable Angebote zu bekommen, sodass 
die Bauphase I Anfang August mit dem Ge-
rüstbau beginnen könnte. 

Um für die akustisch neutrale Dämmung 
des Daches letzte Ungewissheiten auszu-
schließen, brauchen wir noch einen weiteren 
Hallraumtest in der Technischen Universität 
mit den jetzigen Torfotektplatten des Kirchen-
daches. Für die Gemeinde folgt daraus, dass 
die Kirche während des Gerüstbaus noch bis 
Ende August offen bleibt. Dadurch verschiebt 
sich das Ende der Bauphase I um mindestens 
vier Monate bis Anfang März nächsten Jahres. 

Bauphase II: Zugleich haben jetzt die Vor-
bereitungen für die zweite Bauphase begon-

nen, die möglichst nahtlos an die erste an-
schließen soll. Dabei geht es neben der In-
nensanierung einschließlich Elektrik vor allem 
um gestaltende Veränderungen (Empore, Vor-
räume, Sicherheit, Barrierefreiheit, Sanitär-
bereich). 

Weil wir hierfür erneut öffentliche Mittel be-
antragen müssen, waren zunächst wieder die 
Architektenleistungen auszuschreiben. Neben 
dem mit der Bauphase I beauftragten Büro D:4 
sind sechs weitere renommierte Architekten-
büros daran beteiligt. Das beauftragte Archi-
tekturbüro soll die Ergebnisse der Leistungs-
phasen 1 und 2 (Entwurfsplanung und Kosten-
schätzung) bis Mitte August erarbeiten, damit 
wir rechtzeitig die Förderanträge in Höhe von 
ca. 1,7 Mio. Euro für nächstes Jahr stellen kön-
nen. Obwohl schon einige der bisherigen groß-
zügigen Spenden der Bauphase II zugeordnet 
sind, werden wir hierfür wieder um Spenden 
bitten müssen. 

Wenn die Finanzierung trotz der finanzi-
ellen Folgen der Corona-Pandemie gelingen 
sollte, könnten diese Maßnahmen bis Ende 
nächsten Jahres abgeschlossen sein.

Die Sanierung der Orgel kann erst an-
schließend beginnen und soll fünf Monate 
dauern. Eine genaue Beschreibung der Maß-
nahmen und eine besondere Spendenaktion 
– mehr als die Hälfte der Kosten ist bereits fi-
nanziert – folgen später.

Wolfgang Dix
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Die Teilnahme am 
Tag des offenen 
Denkmals ist eine 
fest verankerte Tra-
dition in Dahlem  
und sorgt Jahr um 
Jahr für viele Besu-
cher*in nen. Mit der  
Öffnung ihrer Bau-
denkmäler vermittelt die Gemeinde einem 
fachlich interessierten Publikum die Bedeu-
tung des hier gepflegten kulturellen und bau-
lichen Erbes. Darüber hinaus ist der Denkmal-
tag aber auch eine wunderbare Gelegenheit, 
um vom engagierten Leben in der Gemein-
de zu berichten und vertiefende Gespräche 
über Glaube und verantwortungsvolles, ge-
sellschaftliches Handeln zu führen.

Das diesjährige berlinweite Motto „Denk_
mal nachhaltig“ scheint wie gemacht für die 
Denkmäler St.-Annen-Kirche, Martin-Niemöl-
ler-Haus und Jesus-Christus-Kirche – unab-
hängig davon, ob die Sanierungsmaßnahmen 
der Kirche eine Teilnahme am Denkmaltag 
erlauben. Die St.-Annen-Kirche etwa vereint 
die Verwendung beständiger und regionaler 
Materialien seit der frühesten Bauphase im 

13. SEPTEMBER 2020

Tag des offenen Denkmals im Zeichen der Nachhaltigkeit

13. Jahrhundert mit der Einbeziehung lokaler 
Künstler des 20. Jahrhunderts wie Bernhard 
Heiliger. Das Martin-Niemöller-Haus ist nicht 
nur jüngst umfangreich und unter energeti-
schen Gesichtspunkten saniert worden. Auch 
die inhaltliche Arbeit am Haus blickt auf ein 
jahrzehntelanges Engagement für die Bewah-
rung der Schöpfung zurück und ist nach kon-
zeptioneller Erneuerung für die Zukunft nach-
haltig aufgestellt.

Trotz alledem weiß doch niemand so 
recht, ob der diesjährige Denkmaltag auch 
Geschichte zum Anfassen wird bieten kön-
nen. Bundesweit setzt die organisierende 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz schon 
jetzt auf reine Online-Angebote. Berlin hält 
derzeit (Zeitpunkt des Redaktionsschlusses) 
noch an tatsächlich offenen und besuchbaren 
Denkmälern fest.

Über das Programm und die Angebote der 
Denkmäler zum Tag des offenen Denkmals am 
13. September 2020 informieren Sie daher 
beizeiten die Webseiten der Kirchengemein-
de Dahlem und des Martin-Niemöller-Hau-
ses. Wir freuen uns auf Ihren Besuch – vor 
Ort oder virtuell.

Karl Tietze / Arno Helwig

Pfarrerinnen und 
Pfarrer haben die 

Möglichkeit, alle fünf 
Jahre eine Studienzeit 
zu beantragen. Nach 
mehr als 15 Jahren im 
Pfarramt möchte ich 
zum ersten Mal davon 
Gebrauch machen. Ein 
vertieftes theologisches 
Arbeiten, was im Alltag kaum möglich ist, er-
scheint mir für die Gemeindearbeit und für mich 
persönlich in vielfacher Hinsicht von großem 
Wert. Die Reflexionen, die in dieser Zeit ent-
stehen, werden nicht nur in einer Arbeit zusam-
mengefasst werden, die ich gern im Anschluss 
vorstelle, sondern auch in künftigen Predigten 
und Gemeindeabenden werden immer wieder 
Erkenntnisse dieser Monate einfließen.

In der Studienzeit möchte ich gerne The-
men der aktuellen Soziologie und Theologie 
miteinander ins Gespräch bringen. Hierfür 
scheinen mir die Ansätze des deutschen So-
ziologen Hartmut Rosa (Jena) und des Neu-
testamentlers John Barclay (Durham/Eng-
land) besonders interessant: Rosa schrieb 
Bücher über „Beschleunigung und Entfrem-
dung. Entwurf einer kritischen Theorie spät-
moderner Zeitlichkeit“ (2013), „Resonanz. Ei-
ne Soziologie der Weltbeziehung“ (2016) und 
„Unverfügbarkeit“ (2018). All diese Themen 
sind Themen der Bibel, die in der Theologie 
immer wieder bedacht wurden. Aus der Fülle 
theologischer Ansätze möchte ich zunächst 
Barclay herausgreifen, der in seinem Buch 
„Paul and the Gift“ (2015) über Gnade nach-
denkt. Lassen sich in diesem biblischen Wort 

6. AUGUST BIS 5. NOVEMBER 2020

Studienzeit von Pfarrerin Cornelia Kulawik 

Erfahrungen bündeln, die Rosa als Soziolo-
ge beschreibt? Auch gegenwärtige Gedan-
ken zur Corona-Krise werden von mir in das 
Gespräch zwischen Soziologie und Theologie 
eingebracht und reflektiert werden. Sprechen 
biblische Texte nochmal neu und anders zu 
uns mit den Erfahrungen der letzten Wochen?

Sofern dies möglich ist, möchte ich einige 
Zeit in Durham sein, wo ich an der Universi-
tät als Visiting Fellow an Seminaren teilneh-
men kann und mit Prof. Barclay direkt im Aus-
tausch sein werde.

Ich danke meiner Kollegin und unserer  
Vikarin sehr, dass sie mich so deutlich unter-
stützt haben, diese Studienzeit jetzt wahrzu-
nehmen und mich vertreten werden.

Ich freue mich dann auf die Rückkehr in die 
Gemeinde Dahlem im November.

Ihre Pfarrerin Cornelia Kulawik

Pfarrerin Dr. Cornelia Kulawik

 St.-Annen-Kirche, Martin-Niemöller-Haus und Jesus-Christus-Kirche

Unsere E-Mail-Verteiler

MMelden Sie sich gern für einen oder 
mehrere Verteilerlisten an: 

Gemeindeverteiler: alles rund um die Ge-
meinde (Pfarrerin Cornelia Kulawik: cornelia.  
kulawik@kg-dahlem.de) 

Familienverteiler: Informationen zur Kinder- 
und Familienarbeit (Pfarrerin Tanja Pilger- 
Janßen: tanja.pilger-janssen@kg-dahlem.de) 

Kirchenmusikverteiler: kirchenmusikalische  
Veranstaltungen (Jan Sören Fölster: kirchen-
musik@kg-dahlem.de) 

Newsletter des Martin-Niemöller-Hauses: 
monatlich (Arno Helwig: info@mnh-dahlem.de)



Abschiedskonzert  
von der Hammer-Orgel (2)  

| Sonntag, 16. August 2020  
 18.00 Uhr, Jesus-Christus-Kirche

Jan Sören Fölster spielt Werke von   
Buxtehude, Bach und Messiaen

Die Orgel erklingt ein letztes Mal öffentlich, 
bevor sie für mindestens 15 Monate nicht 
mehr zu hören sein wird.

Eintritt frei – Spenden erbeten 

Klavierabend   

| Samstag, 29. August 2020  
 19.00 Uhr, Gemeindesaal Thielallee 1

Johannes Roloff spielt  
Beethovens Diabelli-Variationen

Eintritt frei – 
Spenden er-
beten
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Abschiedskonzert  
von der Hammer-Orgel (1)

| Samstag, 11. Juli 2020   
 18.00 Uhr, Jesus-Christus-Kirche

Ulrich Eckhardt spielt Werke von  
Johann Sebastian Bach

Eintritt frei – Spenden erbeten

 

Erik Satie – Klänge & Worte 
Klavierabend mit Lesung   

| Samstag, 18. Juli 2020   
 18.00 Uhr, Jesus-Christus-Kirche

Ulrich Eckhardt – Klavier 
Manfred Eichel – Sprecher

Eintritt frei – Spenden erbeten

Musik in   
unserer Gemeinde

Ende März mussten wir uns von Nadja 
Hoeh feld (im Bild Mitte) verabschieden, 

die kurzfristig für wenige Wochen als Nachfol-
gerin von André Becht das Arbeitsfeld Migrati-
on in unserer Gemeinde betreut hat. Die Posi-
tion war als Projektstelle beantragt, finanziert 
und endete daher fristgemäß. Im Kirchenasyl 
kann die junge Familie bis zum offiziellen En-
de der Überstellungsfrist betreut werden. 

Leider ist diese aufgrund der coronabe-
dingt eingeschränkten Arbeit des Verwal-
tungsgerichts noch nicht erfolgt, sodass die 
Familie noch weiter in der Gästewohnung ver-
bleiben muss. Aufgrund der Pandemie hat sich 
die Familie fast ganz in die Wohnung zurück-
gezogen. Zum Glück können die drei lebhaften 
kleinen Kinder einen Teil des Kirchengrund-
stücks als zusätzlichen Aufenthaltsort nutzen. 
Wir hoffen sehr, dass für sie in Deutschland 
eine sichere Zukunft möglich sein wird.

Als Unterstützerkreis stehen wir für Fragen 
zur Verfügung. Wir berichten gerne von dieser 
Arbeit, auch um weitere Helfende zur Mitar-
beit zu motivieren und diesen, wie wir finden, 
essentiellen Teil christlicher Nächsten liebe  
innerhalb dieser engagierten Gemeinde zu 

KIRCHENASYL

Bericht vom Unterstützerkreis
verankern. Neben dem persönlichen Gespräch 
kann Peter Senft über die E-Mail der Gemeinde 
erreicht werden (peter.senft@kg-dahlem.de).  
Über Ihr Interesse freuen wir uns sehr!

Dörte Eckhoff  
für den Unterstützerkreis Kirchenasyl

AUS DEM KIRCHENKREIS

Kiezgeschichten aus dem  
Südwesten Berlins gesucht

Der Südwesten 
Berlins ist schön, 

das war er schon im-
mer. So schön „grün 
und blau“. Aber wie 
sah es hier eigentlich 
in der Vergangenheit 
aus? Was haben die 
Menschen hier er-
lebt? Diese Fragen 
möchten wir auf-
greifen und sammeln für unseren Kiezge-
schichten-Kalender bereits im dritten Jahr 
Geschichten. Haben Sie eine Geschichte, 
die erzählt werden sollte, oder kennen Sie 
jemanden, der/die etwas Besonderes hier im 
Kiez erlebt hat? Dann melden Sie sich bitte 
bei uns! Sollte es Ihnen schwerfallen, Ihre  
Geschichte aufzuschreiben, dann sind wir 
gerne behilflich. 

Mehr Informationen: GiG-Getragen in Ge-
meinschaft. Jung und Alt im Kiez. Projektkoor-
dinatorin: Nicole Herlitz, Tel.: 0172-033439, 
E-Mail: info@gig-jungundalt.de, www.gig- 
jungundalt.de

Der Unterstützerkreis Kirchenasyl

Die Hammer-Orgel der Jesus-Christus-Kirche

Johannes Roloff
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CONSTANZE THIELEN STELLT SICH VOR

Meine Sicht, deine Sicht,  
unsere Sicht, vielschichtig
Mein Name ist Constanze 
Thielen und seit April un-
terstütze ich das Martin-
Niemöller-Haus als Pro-
jektkoordinatorin für „Aus 
deiner Sicht! – Evangelische 
Erinnerungsarbeit diversi-
tätsbewusst gestalten“, ge - 
fördert vom Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“.

Unterschiedliche Sichtweisen im gemeinsa-
men Tun schaffen Neues, das habe ich bisher 
positiv erfahren: als Freiwillige in Jerusalem, als 
Ehrenamtliche der Evangelischen Jugend in Ba-
den, als Studentin der Judaistik, Geschichte und 
Interreligiösen Studien, als pädagogische Mit-
arbeiterin in Karlsruhe und als Kulturmanagerin 
in Rumänien. Aus der Sicht der Ehrenamtlichen 
bringe ich Energie mit, friedlich etwas bewegen 
zu können. Aus der Sicht der Studentin bringe 
ich Wissensdurst und Kenntnisse aus verschie-
denen Weltsichten mit. Aus meiner Tätigkeit in 
Rumänien bringe ich Sensibilität für interkultu-
relles Miteinander mit.

Jede*r bringt Geschichten aus seinem*ihrem 
Leben mit und sollte diverse Möglichkeiten fin-
den können, diese in der Gemeinschaft erzäh-
len und einbringen zu können. Mit „Aus Deiner 
Sicht!“ möchten wir einen Teil dazu beitragen, 
vielfältig erinnern und eine demokratische Zu-
kunft gestalten zu können. Ich freue mich auf 
Wissen und Anregungen und auf eine spannen-
de Projektarbeit!

Ihre Constanze Thielen
constanze.thielen@mnh-dahlem.de,  
030 2332783-12

Gemeinde in Dahlem

Aktuelles aus dem   
Martin-Niemöller-Haus

Das Martin-Niemöller-Haus 
ist für Sie geöffnet

Jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag  
und Sonntag, jeweils von 11.00 bis  
13.00 Uhr sind Sie herzlich eingeladen, 
die Räumlichkeiten und die Ausstellung 
ohne Anmeldung zu erkunden. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erbeten.

Veranstaltungen finden coronabedingt 
in Abhängigkeit von kurzfristig wech-
selnden Rahmenbedingungen statt. Bit-
te informieren Sie sich daher aktiv über 
unsere Website oder melden Sie sich 
zum E-Mail-Newsletter an, um auf dem 
Laufenden zu bleiben: www.niemoeller-
haus-berlin.de/veranstaltungen

Sowohl Öffnungszeiten als auch Ver-
anstaltungen sind nur möglich durch 
ehren amtlich Engagierte. Wenn Sie das 
Team verstärken möchten, melden Sie 
sich bitte unter: info@mnh-dahlem.de. 

Wir freuen uns auf Sie und bleiben Sie 
gesund!

Ihr Team des  
Martin-Niemöller-Haus Berlin-Dahlem

Constanze Thielen  
© Volkmar Otto

PROJEKTSTART

Aus Deiner Sicht!    
Evangelische Erinnerungsarbeit 
diversitätsbewusst gestalten
Das im April am Martin-Niemöller-Haus ge-
startete Projekt hat die Öffnung und Weiter-
entwicklung evangelischer Erinnerungsar-
beit zum Ziel und ergänzt die Programmarbeit 
des Lern- und Erinnerungsortes.

Wo setzt das Projekt an? Unser Alltag in 
Deutschland ist kulturell, sprachlich und re-
ligiös vielfältig. Unterschiedliche Lebensge-
schichten prägen die Haltungen und Erinne-
rungsformen. Differenzen werden einerseits 
als Diskurs anregend angenommen, anderer-
seits können sie zu Unsicherheit und Anfein-
dung führen. An Gedenk-, Lern- und Erinne-
rungsorten mit kirchlichem Bezug treffen ver-
schiedene Erinnerungskulturen zusammen.

Was sind die Ziele? Durch die Weiterent-
wicklung des Konzepts und der Praxis einer 
evangelischen Erinnerungsarbeit, durch die 
Qualifizierung von überwiegend ehrenamtli-
chen Mitarbeiter*innen und durch die Etab-
lierung eines peer-education-Ansatzes, ins-
besondere mit jungen Menschen, soll eine 
diversitätsbewusste Vermittlungsarbeit in 
kirchlichen Erinnerungsorten erreicht werden 
– sowohl am Martin-Niemöller-Haus als auch 
anderen Ortes. Besucher*innen mit vielfälti-
gen persönlichen Lebenserfahrungen sollen 
sich eingeladen fühlen, ihre Perspektiven in 
das Themenfeld von Diktatur und Widerstand 
einzubringen. Wir stärken damit ein friedli-
ches Zusammenleben in unserer Einwande-
rungsgesellschaft, indem wir helfen, Diskri-
minierung vorzubeugen und einen menschen-
würdigen Umgang miteinander einüben.

Wie sieht der Rahmen aus? Das Projekt 
reiht sich in der Tradition der langjährigen 
Friedens- und Erinnerungsarbeit am Haus ein. 
Engagierte Ehrenamtliche, Vereinsmitglieder, 
neue hauptamtliche Mitarbeiter*innen und 
die Einbindung in die Kirchengemeinde bil-
den die Grundlage der Projektarbeit.

Die Kooperationen mit der Landeskirche 
(EKBO), der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) bilden die Grundlage der 
Projektarbeit. 

Die Kooperationen mit der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) und 
der Evangelischen Hochschule Berlin (EHB) 
ermöglichen einen Austausch und Wissens-
transfer. 

Das Projekt wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“.

Wer ist angesprochen? Im Austausch 
mit wissenschaftlichen Expert*innen, Besu-
cher*innen und Selbstorganisationen tragen 
partizipative Veranstaltungen dazu bei, Inhal-
te, Konzepte und Angebote zu entwickeln. 

Fortsetzung auf S.28
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Fortsetzung von S.27:

DAUERHAFT

Online-Angebote
Sehen Sie sich Veranstaltungen als Video auf 
unserer Website an. Hören Sie Audio-Beiträ-
ge und lesen Sie Berichte aus der Arbeit am 
Martin-Niemöller-Haus. Machen Sie mit bei 
unserem Lesekreis und der begleitenden  
Video-Sammlung zum Thema Demokratie!

Sie finden unsere wachsenden Online-An-
gebote unter www.niemoeller-haus-berlin.de/
veranstaltungen/online

ZUR GESCHICHTE DES HAUSES

Weiterhin Bilder gesucht
Im Laufe seiner rund 
110 Jahren hat das 
ehemalige Pfarr-
haus der Gemeinde 
in der Pacelli allee 
unterschiedlichste 
Nutzungen erfahren 
und sich auch op-
tisch mehrfach ver-
ändert. Dies wollen 
wir bildlich festhal-
ten. 

Dafür sind wir auf die Einsendung Ihrer 
privaten Bilder und Fotomotive – Innen- wie 
Außenaufnahmen – aus allen Zeitperioden 
angewiesen. 

Wir freuen uns über Zusendungen von Bild-
dateien per E-Mail an info@mnh-dahlem.de.  
Oder geben Sie Ihre Bilder zu unseren Öff-
nungszeiten persönlich ab. Alle Originale er-
halten Sie selbstverständlich wieder zurück.

Livestream aus dem Martin-Niemöller-Haus Berlin-Dahlem am  
19. Mai mit Annalena Baerbock, Bundesvorsitzende der Grü-
nen MdB, Landesbischof Dr. Christian Stäblein und Ulrich Lilie, 
Präsi dent der Diakonie Deutschland. Stephan-Andreas Casdorff, 
Heraus geber des Tagesspiegels, moderierte.

Wir sprechen dazu Engagierte aus kirchlichen 
Erinnerungsorten an und gewinnen neue In-
teressierte, die Arbeit zu bereichern. Dabei 
wird ein Netzwerk zum kollegialen Austausch 
zwischen allen Multiplikator*innen aufgebaut. 

Auch Sie sind herzlich eingeladen, mitzu-
gestalten! www.niemoeller-haus-berlin.de/
aus-deiner-sicht

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

wird der Inhalt dieser Seite nicht angezeigt.
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KINDER & FAMILIEN

Kindergottesdienst (ab 3 Jahre)  
Kontakt: Filippa Genschel, Meike Dobschall  
kigo@kg-dahlem.de

Kinderchor  
Mittwochs, Chorsaal Faradayweg 13   
(nicht in den Schulferien):    
1./2. Klasse: 15.00–15.40 Uhr, 
Leitung: Antonia Hikel-Demmler  
(antonia.hikel@gmail.com)   
3./4. Klasse: 15.45–16.40 Uhr,   
Leitung: Jan Sören Fölster  
5./6. Klasse: 16.45–17.45 Uhr,   
Leitung: Jan Sören Fölster 
Anmeldung: Jan Sören Fölster   
kirchenmusik@kg-dahlem.de

Little Music Makers Musikalische Früherziehung 
in Englisch für Kinder von 0 bis 5 Jahren mit ihren  
Eltern: Raum der Begegnung, Gemeindehaus 
Thielallee 1+3. Mo: 15.15, 16.15, 17.15 Uhr,  
Mi: 15.15, 16.15, 17.15 Uhr, Do: 10.00, 11.00 Uhr,  
Fr: 15.15, 16.15, 17.15 Uhr, Sa: 9.30, 10.30, 11.30 Uhr 
(nicht in den Schulferien) Antje Zumbansen,  
Tel. 29 03 09 59, info@littlemusicmakers.de 
www.littlemusicmakers.de  

JUGENDLICHE 

Vorkonfirmanden  
am 1. und 3. Montag im Monat, 17.00–18.30 Uhr in 
den Jugendräumen, Gemeinde haus Thielallee 1+3. 
Meike Dobschall, jugendarbeit@kg-dahlem.de

Konfirmanden    
Donnerstags, 17.00–18.15 Uhr/ 18.45–20.00 Uhr 
Gemeindehaus Thielallee 1+3; Pfarrerin Kulawik

1x monatlich samstags, 10.00–14.00 Uhr 
Gemeindehaus Thielallee 1+3   
Pfarrerin Pilger-Janßen 

Jugendarbeit/Jugendetage/Noteingang 
im Gemeindehaus Thielallee 1+3  
Donnerstags von 17.00 bis 20.00 Uhr geöffnet 
Marika Lerner, Meike Dobschall  
jugendarbeit@kg-dahlem.de 
noteingang@kg-dahlem.de 

MUSIK

Flötenkreis  
Mittwochs, 17.00–19.00 Uhr (14-täglich) 
Kirsten Fengler, Tel. 831 35 47  

Bachchor Dahlem   
Mittwochs, 19.30–21.30 Uhr, Gr. Saal Thielallee 1+3 
Anmeldung: Jan Sören Fölster 
kirchenmusik@kg-dahlem.de

Dahlemer Kantorei   
Montags, 19.30–21.30 Uhr, Gr. Saal Thielallee 1+3 
Anmeldung: Inga Diestel, kantorei@kg-dahlem.de 

GLAUBE & LEBEN

Biblischer Gesprächskreis   
Donnerstags, 18.00 Uhr, Hittorfstraße 21   
Pfarrerin Marion Gardei, M.Gardei @ekbo.de

Lesezeichen. Die Bibel im christlich-jüdischen Gespräch  
Montags, 20.00 Uhr, Synagoge Sukkat Schalom,  
Herbartstr. 26, 14057 Berlin.  Termine bitte erfragen: 
Pfarrerin Marion Gardei (M.Gardei @ekbo.de) und 
Rabbiner Andreas Nachama

Initiative Eine Welt 
Koordination und Information: Ulrich Sonn 
ulisonn1@gmail.com

Besuchskreis  
vereinbart Haus- und Heimbesuche innerhalb  
der Gemeinde. Claudia v. Daniels, Tel. 44 01 22 90, 
claudia.vondaniels@gmx.de, Annekathrin Pentz,  
Tel. 39 93 53 53, annekathrin.pentz@kg-dahlem.de

Fahrdienst 
Alexandra Ischler, Tel. 53 00 73 25  
alexandra.ischler@isg27.de

Lektorenkreis  
Dietmar Löwendorf, Tel. 821 19 87  
dietmar.loewendorf@kg-dahlem.de 
 

Sprachcafé 
Termine bitte erfragen bei Veronica Großmann 
veronica.grossmann@kg-dahlem.de 

Systemische Aufstellungen  
1x monatl. montags, 19.00–22.00 Uhr, Raum der  
Be geg nung, Thiel allee 1+3 
Leitung und Anmeldung: Dr. Andrea Berreth 
Teilnahme als Stellvertreter*in  gegen eine Spende. 
Die Kosten für eine eigene Aufstellung erfragen 
Sie bitte bei: AndreaBerreth@hotmail.de 

TANZ & BEWEGUNG

Gymnastik für jedes Alter 
Montags, 18.00 Uhr, Saal Faradayweg 13 
Andrea Joppien 

Gymnastik für Herren 60+ 
Montags, 19.30 Uhr, Saal Faradayweg 13 
Margot Chatterje

Ch’i Kung – Heilgymnastische Übungen  
Dienstags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Thielallee 
Uwe Johannsen 

Seniorengymnastik    
Mittwochs, 10.30 Uhr, Faradayweg 13   
G. Schumacher, Tel. 772 41 10 (z.Zt. ausgebucht)

Pilates Körperarbeit für Balance und Bewegung 
Mittwochs, Saal Faradayweg 13  
1. Kurs: 18.00–19.30 Uhr für 50+  
2. Kurs: 19.40–21.10 Uhr für Fortgeschrittene  
Probestunde möglich, Kosten (10 Term.): 60 Euro 
Petra Bauer-Braun, Tel. 813 76 80

Tanzgruppe  
Donnerstags, 20.00 Uhr, Saal Faradayweg 13 
Rüdiger Hoffmann, Tel. 8312539

Qi Gong am Freitagmorgen   
Freitags, 10.00–11.00 Uhr, Gemeindehaus Thiela l lee  
Petra Szobries, Tel. 0157 51 70 87 55 

BILDUNG & KULTUR

Philosophischer Lesekreis   
Jeden 2. Freitag im Monat, 17.00 Uhr,  
Sitzungsraum Thielallee 1+3. Anfragen bitte an  
Irmgard von Rottenburg, Tel. 831 29 35

Literaturkreis   
Termine: Karin Tybus, Tel. 803 30 83 

Lesesalon  
Jeden 1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Hittorfstr. 21 
Sie sind herzlich im Salon willkommen, mit und 
ohne Geschichten!  
Karl Tietze, Tel. 832 56 91

Theodor-Jänicke-Gesprächskreis  
nach Absprache, Frau Lietzau, Tel. 811 59 82

Keep on talking – or at least reading!  
We are reading English literature, though we  
do struggle at times. Mittwochs, 17.00–18.00 Uhr, 
Sitzungsraum Thielallee 1+3 
Marianne Jankowski, Tel. 0173 600 4328

Stadterkundung „Wer nichts weiß, sieht nichts“ 
Bitte Anmeldung: Karl Tietze, Tel. 832 56 91

 
GESELLIGKEIT & KREATIVITÄT

Montagstreff (ehem. Frühstücksrunde)   
10.00 Uhr, Hittorfstr. 21 
Alke Goosmann, Tel. 033203 81762 
Monika Seifert, Tel. 826 26 76

Frauenkreis  
Mittwochs, 9.30–11.30 Uhr (14-tägl.), Hittorf str. 21 
Marianne Schnitzer, Tel. 811 39 36

Gedächtnistraining  
Donnerstags, 11.00–12.00 Uhr, Kl. Saal Thielallee 1+3 
60 Minuten: 5,- Euro; Ines Roth, Tel. 80 90 96 74

Mal- und Zeichenkurs   
Dienstags, 14.00–16.30 Uhr, Kl. Saal Thielallee 1+3  
Gabriele Schmitz, Tel. 212 35 883  
mailtogabo@gmail.com

Handarbeitskreis „Handmade in Dahlem“ 
Freitags, ab 10.00 Uhr; Kontakt: Tel. 832 80 08

Derzeit müssen alle Gruppen
der Gemeinde leider pausieren.
Wann es weitergeht, erfahren Sie  
bei den Verantwortlichen.

i
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Musikalische Früherziehung 
in Englisch für Kinder von 0 bis 5 Jahren  
mit ihren Eltern

im Gemeindehaus Thielallee 1+3
Kontakt: Antje Zumbansen, Tel. (030) 290 309 59 
E-Mail: info@littlemusicmakers.de
Internet: www.littlemusicmakers.de

Mo  15.15, 16.15, 17.15 Uhr  .  Mi 15.15, 16.15 Uhr
Fr  15.15, 16.15, 17.15 Uhr  .  Sa  9.30, 10.30, 11.30 Uhr

Drakestraße 37 (neben ALDI), 12205 Berlin

Tel.: 8315020/30

E-Mail: fhoffmann@raehoffmann.de

Zivilrecht, Immobilienrecht, Vertragsrecht

Gemeinde in Dahlem



Sonntag 5. Juli 
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Pfarrer Ruppel 
online: Bibel & Bach – Prof. Dr. Horst Köhler/ Jan Sören Fölster 

Sonntag 12. Juli 
5. Sonntag nach Trinitats

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Prädikantin Holle 
online: Bibel & Bach – Irmgard Schwaetzer / Pyunghwa Kang 

Sonntag 19. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Pfarrerin Dr. Kulawik 
online: Bibel & Bach – Gerd Wameling / Ulrich Eckhardt

Sonntag 26. Juli 
7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Pfarrerin Dr. Kulawik 
online: Bibel & Bach – Heikko Deutschmann / Anna-Victoria Baltrusch

Sonntag 2. August 
8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Pfrn. Dr. Kulawik / Vikarin Dr. Des. Kingreen 
online: Bibel & Bach – Maria Hartmann / Renate Wirth

18.00 und 19.00 Uhr, Martin-Niemöller-Haus-Garten: Abendgottesdienst 
für Familien  – Pfarrerin Dr. Kulawik / Vikarin Dr. Des.Kingreen

Sonntag 9. August 
9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr und 11.00 Uhr – Pfarrerin Dr. Pilger-Janßen 
online: Bibel & Bach – Martina Gedeck / Jan Sören Fölster  
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sonntags um 10.00 und 11.00 Uhr  
in der Jesus-Christus-Kirche oder bei gutem  
Wetter neben der Kirche draußen im Garten
unter Einhaltung von folgenden Hygiene-   
und Abstandsregeln:

. Bitte bringen Sie einen Mundschutz mit.. Bitte tragen Sie sich in die ausliegenden   
     Anwesenheitslisten ein.. Bitte benutzen Sie die Händedesinfektion.. Halten Sie bitte 2 m Abstand.. Wir feiern kein Abendmahl.. Wir verwenden keine Liederbücher.. Kollektenkörbe stehen am Ausgang bereit.

Wie geht es dann weiter? 
Bis Anfang August feiern wir Kurzgottesdiens-
te in der Jesus-Christus-Kirche, Bibel & Bach 
findet online statt. 

Über die weiteren Gottesdienste im August 
und September informieren wir Sie über unsere  
Schaukästen und unsere Internetseite www.kg- 
dahlem.de.

 Da wir zum Zeitpunkt der Drucklegung des 
Gemeindeblatts noch nicht wissen, welche Ver-
ordnung mit welchen Abstands- und Hygie-
neregeln nach den Sommerferien gelten wird 
und welche Empfehlungen von unserer Lan-
deskirche zur Feier von Gottesdiensten veröf-
fentlicht werden, und wir darüber hinaus aller 
Voraussicht nach aufgrund der Sanierung der 
Jesus-Christus-Kirche nicht mehr die größere 
unserer beiden Kirchen zur Feier von Gottes-
diensten zur Verfügung haben, werden wir in 
der ersten Beratung des Gemeindekirchenra-
tes Mitte August über die weitere Gestaltung 
der Gottesdienste entscheiden. 

Daher fehlen an dieser Stelle die Angaben 
und wir bitten Sie, sich auf unserer Internet-
seite unter www.kg-dahlem.de oder durch die 
Aushänge in unseren Schaukästen zu infor-
mieren. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Andachten für Zuhause 
Zugleich möchten wir Sie an dieser Stelle dar-
auf aufmerksam machen, dass wir neben den 
kurzen Gottesdiensten auch weiterhin unse-
re „Andachten für Zuhause“ online zur Verfü-
gung stellen. 

Sie finden Sie auf unserer Internetseite  
unter: https://www.kg-dahlem.de/index.php? 
id=361

Ev. Kirchengemeinde Berlin-Dahlem  
Evangelische Bank eG 
BIC GENODEF1EK1  
IBAN DE68 5206 0410 3203 9663 99

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde  
Berlin-Dahlem    
Postbank Berlin    
BIC PBNKDEFF 
IBAN DE40 1001 0010 0025 5441 03

Sanierung Jesus-Christus-Kirche 
Ev. Kirchengemeinde Berlin-Dahlem  
Evangelische Bank eG 
BIC GENODEF1EK1    
IBAN DE68 5206 0410 3203 9663 99  
Verwendungszweck: Spende Sanierung JCK 
(HHST 0110/52/2200) 

Martin-Niemöller-Haus Berlin-Dahlem e.V.  
Evangelische Bank eG 
BIC GENODEF1EK1  
IBAN DE 28 5206 0410 0005 0174 08

Freundeskreis Kirchenmusik   
der Ev. Kirchengemeinde Berlin-Dahlem  
Evangelische Bank eG    
BIC GENODEF1EK1 
IBAN DE89 5206 0410 0003 9075 03

Ev. Kinder- und Jugendstiftung (EKJS)  
Evangelische Bank eG   
BIC GENODEF1EK1 
IBAN DE53 5206 0410 0003 9080 54

Medizin Hilft e.V.  
GLS Gemeinschaftsbank eG   
BIC GENODEM1GLS 
IBAN DE93 4306 0967 1190 4072 00  
Stichwort: Medizinische Flüchtlingsarbeit

Spenden

Gottesdienste  
bis Anfang August

Stand: 2. Juni 2020, gültig bis auf Weiteres, voraussichtlich  
bis einschließlich 9. August 2020.

Jesus-Christus-Kirche
Hittorfstraße 23, 14195 Berlin 
(wenn nicht anders angegeben)

Wir feiern kurze Gottesdienste
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Gemeindebüro
Thielallee 1+3, 14195 Berlin  
Silke Miklis, Tel. 841 70 50, Fax 84 17 05 19         
nur telefonisch: Mo 9.00–12.00 Uhr,  
Do 15.00–18.00 Uhr, Fr 9.00–12.00 Uhr     
buero@kg-dahlem.de, www.kg-dahlem.de 
facebook/evangelischeGemeindeDahlem

Friedhofsbüro 
Marie-Luise Höpfner (Mi 15.30–18.30 Uhr) 
Tel. 841 70 517, buero@kg-dahlem.de

Pfarrerin Dr. Cornelia Kulawik
Tel. 64 43 42 96, cornelia.kulawik@kg-dahlem.de

Pfarrerin Dr. Tanja Pilger-Janßen  
Tel. 0151 11 00 12 67  
tanja.pilger-janssen@kg-dahlem.de

Vikarin Sarah-Magdalena Kingreen
sarah-magdalena.kingreen@kg-dahlem.de 

Kirchenmusik 
Jan Sören Fölster, Tel. 33 77 83 91  
kirchenmusik@kg-dahlem.de

Kindergottesdienst 
Filippa Genschel, Meike Dobschall 
kigo@kg-dahlem.de 

Jugendarbeit/Jugendetage/Noteingang
Thielallee 1+3, 14195 Berlin   
Marika Lerner, Meike Dobschall 
jugendarbeit@kg-dahlem.de  
noteingang@kg-dahlem.de

Vorkonfirmandenunterricht 
Meike Dobschall, jugendarbeit@kg-dahlem.de

Martin-Niemöller-Haus Berlin-Dahlem
Pacelliallee 61, 14195 Berlin  
Verwaltung: Di, Do 11.00–13.00 Uhr  
Tel. 2332 783-10, info@mnh-dahlem.de
Arno Helwig, Tel. 2332 783-11 
arno.helwig@mnh-dahlem.de
Constanze Thielen, Tel. 2332 783-12 
constanze.thielen@mnh-dahlem.de
www.niemoeller-haus-berlin.de

Friedenszentrum Martin-Niemöller-Haus e.V.
Pacelliallee 61, 14195 Berlin  
Di 18.00–19.30 Uhr, Tel. 84 10 99 51 
www.friedenszentrum-martin-niemoeller-haus.de

Seniorenarbeit  
Annekathrin Pentz, Tel. 39 93 53 53   
annekathrin.pentz@kg-dahlem.de

Gemeindekirchenrat
Anne Dietrich (Vorsitzende) 
anne.dietrich@kg-dahlem.de

Kita Faradayweg
Faradayweg 15, 14195 Berlin
Sprechzeiten n.V.  
Petra Hahn, Susanne Grünbaum 
Tel. 831 21 12, Fax 83 22 64 91  
kita.faradayweg@kg-dahlem.de 

Kita Thielallee   
Thielallee 1, 14195 Berlin
Sprechzeiten n.V.  
Manuela Rätsch   
Tel. 84 17 05 20, kita.thielallee@kg-dahlem.de

Teilzeit-Kita Martin-Niemöller-Haus 
Pacelliallee 61, 14195 Berlin
Sprechzeiten n.V.   
Elisabeth Wennige, Tel. 83 22 76 32  
kita.niemoellerhaus@kg-dahlem.de 

Schularbeitszirkel
Faradayweg 15, 14195 Berlin 
Oliver Gericke, Tel. 83 22 64 92  
schularbeitszirkel@kg-dahlem.de
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Der Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe  
Oktober/November unseres  
Gemeindeblattes ist der 
22.7.2020. Sie erscheint  
Ende September 2020.

impressum


